
Intelligenz - Blatt zur Naibacher Neitung

DieuftaZ den 8S. Jänner 1836.

Aewtliche ^lrlaulbarunezen.
Z . 8/i . (5) . N r . 7 Ü 5 / X V I .

E d i c t .
Nachdem d,e bisherige Verpachtung dcr,

i-i der Grad ls ta -Vo 's tad t zu Laibacb l,egen,
dcn Elsgrube, m>t letzten December r>. ?l, ,hr
Ende erre,chs Hal , so wird m Fulge hohen Ea«
weral - Gefallen, We> waltungs - Decretcs l'om
13. l. M . , Z"b l ' " " / 3 4 7 2 ^ ' zu" W.eder.
v"rpacktus!g delselbcn out ore, , rom i . Jän -
ner i3Z6 b»s letzten December l 833 , laufezide
I a h t e , die öffentliche Vcrste'aerunq am 27.
Jänner i 8 3 6 , Vcrmlttacis um y Uhr, in der
Amtskanzls» dls k. k. Verlralturgsiamtes dcr
Fcndflgülcr zu Lcnbach vorgenommen -lverden.

D>« '1)achlbcdmal'isse liegen be» dem jedoch»
ten k. k. Verwaltunfißamte in den gewöhnli-
chen Amtsstunden l ln Einsicht bcrelt. — V o n
der k. k. !5l,meral-BejNks - Verwaltung« ^ai»
dach am , 3 . Jänner i 3 ) 6 .

K u n d m a ch u î  g
w e g e n B c i s c h a f f u n g v o n F e u c r g c ,
w e h r e n f ü r die k. k. G r a n z w a ch e. —
Die k. k. mcd. östcvv. Eameral ^'efällen-Ver-
waltung wird in Folge hohcn Hofkammer-Te-
cretes vom 26. December l « 3 5 , Z. ^ ^ ^ e ,
eine Quant i tät von d r e i H a u s e n d S t ü ck
F e u e r g ew e h re n nnt P e r c u ssi 0 ns ^
s c h l o s s e r n , dann mit B a j 0 n e t t e n und
mit einem V or r a t h sp ls! 0 n für jcdes Ge-
wehr, im Wcge der Concurrenz bcischaffen,
und zu diesem Behufe am 3o. d. M . , rim 10
Uhr Morgens im Hauptmaulhgcbäude am altcn
Flelschmarkte, im zwcncn Stocke, eine össent«
llche Versteigerung abhalten — Dic Licferuligs.
lustigen habcn daher am genannten T-gc r!'d
Stunde persönlich oderdu-ch einen Bevollmach,
tigtcn daselbst zu crlchcmcn, oder ihre schrift-
llchcn versiegelten Offe>te ,m gehörigen Wege
einzubringen. — Bei der Versteigerung wird
sich an nachfolgende Ordnung und Bedingun-
gen gehalten werden: i> Vo r der ?>cttation
hat jeder Thcilnchmcr ein Vadiuiu mit 5 ^
des Ausrufspreiscs jcl^er Qual ' t i tät zu erlegen,
welche <r zu erstehm bcadsichliget. — 2) Es
werden zuerst sämmtliche mündliche. Anböthe

in das Licitationsprotocoll aufgenommen wer-
den , und erst alsdann zur Eröffnung der
eingelaufenen schriftlichen Offerte geschritten
werden. — 3) Der Ausrufspreis wird mit
z e h n G u l d e n für c l n Gewehr sammt Lad«
stock, cmcm Bajonett und einem Vorrathspiston
festgesetzt. — 4) Die Gewehre werden in Par-
thun von Zoo Stücken ausqebothcn werden.
Es lst jedoch gestattet, ouch Anböthe auf grö-
ßere Mengen, oder auf die ganze Quant i tä t
zu machen. — 5) D ie Camcral-Gefällcn-Vcr-
waltung behalt sich das Recht v o r , derlei An-
böthe, ohne eine ausdrücklich entgegenstehende
Erklärung, auch nur ;mn Theile anzunehmen.
— L) Der Anbolh lst für den Offerenten von
dem Augenbllckc des abgegebenen mündlichen
oder schriftlichen Offertes r e ch t sv e r b i n do
l ic l ) . D le Cameral'Gefäl!cl',»Verwaltung be-
halt sich jedoch vo r , die Ratification der k. k.
allgemeinen Hofkammer einzuholen, und es be-
gmnt für sie die Verbindlichkeit erst vom Tage
des hierüber ausgefertigten förmlichen Contrac-
tcs. — 7) Die Muster, welchen die abzuliefern-
den Gewehre ge n a u entsprechen müssen, so wie
die ^ieferungsbcdmgnisse, können bis zum Tage
der Licitation bei den Oeconomatcn dcr k. k.
Cameral-Gefallen - Verwaltungen zu W i e n ,
P r a g , Gra t ) , Laiback und Innsbruck täglich
cingcsehcn we-rdcn. 3 e r C'rsichcr einer L:cfe-
rung hat selbe mit seinem Prioatsiegcl zu be<
zeichnen. — 3) Die Liefe«ung ist in den er-
sien drcl Monathen vom Tage der den Offe>
renten bekannt gegebenen Annahme seines An-
bolhes an gerechnet, mit einem Dr t t thc i le ,
und in den nachfolgenden drei Monathen mit
den übrigen zwei Dr i t thc i lcn der erstände,
ncn l^ l lanl i tat zu bewerkstelligen^ — 9) Es
wird gestattet, daß die Ab,l>?fcrung nicht bloß
an die mcd. össcrr. Cameral Gcfallcn-Verwal-
lung zu geschehen habe, sondern auch an cme
der vorhin bezeichneten k. k. Eamer^l-Gcfallen-
Verwaltungen Stat t f inden könne. — in ) D ie
Gewehre werden bei ihrer Abllcft..^ng auf das
Genaueste erprobt werden, und über die Mu<
stcrmcujlgkclt und Anl-chmbarkctt derselben wird
eine eigene von hier auö zu bestimmende Com-
mission entscheiden. — 11) D>c von dieser
Commission alö unannehmbar zurückgewiesenem
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Vervehre müssen von dein C'rsteher binnen vier-
zehn Tagen mit andern mustermaßigen er-
setzt werden. — l2) Wenn der Ersteber die
^lcferlmg nicht in dec gehörigen Qualnat und
At izahl , oder nicht in der festgesetzten Zeit lel-
stec, so ist die öameral-Gefällen^Ver waltung
berechtiget, si.y den Abgang auf Gefahr und
Kosten des Conlrahenten im beliebigen Wege
zu verschaffen, und sich für den etwa ergebe-
nen Mehraufwand aus der Caution und aus
dem ganzen übrigen Vermögen des Kontra-
henten schadlos zu halten, ohne daß demsel,
den eine nne lmmer geartete Einwendung ;u»
siehen soll. — ,5) Sogleich nach der Llctta-
tlon wlrd jenen Concurrcnten, welche nicht
Bestbiether geblieben f ind , ihr Vadmm zurück-
gestellt werden. Das Vadlum derjenigen je-
doch/ welche für eme Parlhie Bcstbiether ge-
blieben sind, wlrd bls zur he,abgelängten Ra-
tification, und nn Falle der Annahme, bls zur
sichergestellten Cautlon zurückbehalten weiden,
l ä ) D ie Eaut ion , bestehend >.n »0 F des
Kaufpreises dcr ganzen erstandenen Quanti-
t ä t , muß binnen 6 Tagen, vom Tage der be»
kannt gegebenen Annahme des Offertes, zu Han-
den j<ner Gefällencasse erlegt werden , an deren
vorgesetzte Verwaltung man die Lieferung zu
bewerkstelligen gedenkt, und kann im daaren
Gelde oder in CuiN'.Münze verzinslinen Staats,
obl igat ions bestehen. Dlese werden n,,ch dem
am Tage der Verhandlung bestehenden Bör-
secourse angenommen werden. — l5) Bei d'cr-
selben Easse wnd nach gehörig vollbrachter L>c»
ferung der vertragsmäßige Kaufschllling so-
g l e i c h gegen vom Oeconomate agnoszirte und
gehörig gestamvelte i^ui t tun^ stüssig gemacht
werden. -— 16) Schriftliche Offerte müssen bls
zum elngangsgenannten Tage und Stunde bei
dem Einrelchungsp'otucolle der k. k. nied. österr.
Cameral-Gefällcn-Verwaltung eingelangt seyn,
oder doch vor dem Beginn de.r mündlichen Ab-
steigerung- der Licttatlons-Commlsslon überge-
ben werden. Später wlrd kein schriftliches Of-
fert mehr angenommen oder berücksichtiget wer-
den. — »7I Diese Offerte müssen mtt dem
5 ^ ' Vad ium, oder mit der Bestätigung einer
Gefällencasse über lhren Erlag versehen seyn.
S i e haben von Au^en die Aufschrift: „ O f t
„ fer t zur Lieferung von ( ^ a h l ) Fcuergcweh»
„ren für d.^ k. k. GranzwaGe. Beschwert mtt
„elnem Vadlo vr. — ft. — kr." zu führen."
I m Innern ist die Anzahl der abzuliefernden
Gewehre, dann der Preis genau und bestimmt
m i t B u c h s t a b e n auszudrücken; dann die
k. k. Eameral-GsfällenlVerwaltung zu bezeichn

ncn, an welche die Lieferung bewerkstelliget
werden soll. Offerte, welche keinen b e st l m m-
t e n Anbo th , oder von dcr gegenwartigen
Kundmachung abweichende Bedingungen ent«
hallen, werden nicht berücksichtiget werden. —
lü ) Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anbothen wird dem mündlichen der Vorzug
gegeben werden. Bei glcichcn schriftlichen ent-
scheidet das Los. Die Art der Verlosung bleibt
der Licttations - Commission überlassen. —
19) Der Erstcher hat den Dtampelbetrag für
ein Contracts-Exemplar zu berichtigen. — Vr;?
der k. k. niet>. österr ve»einten Cameral-Ge-
fallen-Verwaltung, Wien am 7. Jänner tL36.

Z. 63 . (3) N r , 6 5 5 / X V l .
K u n d m a c h u n g .

Zu Folg? höherer Anordnung werden in
ver Amtskan^lei der k. k. Neliglonef^rids-Herr-
schaft Glt l 'sh am 17. Februar 1OZ6, Vor -
m.ttaqs um 8 U h r , die Garben- , Jugend-,
Sack- und Erdapfel, Zchente von nachstehen,
den Gemeinden, a ls : K.-ni?«, Dlal . l : , ?u8l.^
invol-und V i z c l i n i ^ r m , ^cii-oox. Groß Oa^
dl-^vI^ Î <?z!i0nx und i>il.i!ia, l^ob^s und?c>dl;
w k - Groß 6(N36 und i^cl^H, dann d,e W«»n,
zehente in den Weingeblrgen I'ei-nouxit und
Barenderq; f.rners am 25. Februar , 3 3 6 ,
Vormittags um ,o Uhc »m Gisthause deß Earl
Kopeyky zu Neustadll/ ,ur Krone genannt,
der Wcinlehent und daß Berarecht in dem
Wcingeblrge Vtadtberg del Neust.idtl auf sechs
I a h e, näml,ch: vom 1. November lL35bls-
hm 1 6 4 1 , mMel^i öffentlicher Verstelgeruliß
veruachtet werden, wo^u Pachllustige eingela-
den, d,e Ieh^ntt)old?n aber «rlnnert werden,
von dem zustehenden Elnsiandsrechle entweder
glkich bl l der Vlr>ie>gerur>ss, oder binnen dm
nächiien sechs Taqe'i darauf so «ewlß Gthrauch
zu machen, als d<e Zchente widrlqens dem b«
der Versteigerung u^bl«ebencn Meissbiether i n
Pacht überlassen würden. — Verwalcungs»
Amt Sl tuch am i / . . Jänner ,836 .

>7cnmschtc Verlautbarungen.
Z. ttl. (2) Nr . 2 M .

lZ d i c t.
Bon dem Bezirtt'gcrichte 3iupeltshof zu Neu«

siadtl wild allgemein slil>o gemacht: Es fty über
Ansuchen dcg Joseph Muhrn von ^lcinkürbisdolf,
wider Gregor Derqanz von UiUersseindorf. in die
executive Feilbietblnig der gegner'scken, mit dem
Pfandrechte belegten, cer Hcrsschaft Kapitel Neu.
stadll, zubNect. Nr. 6!) eindlene»»den, zu Nntcr.
steindorf gel^cnen , gerichtlich auf ,6a ft. gcscha'tz.
tcn Halden Hubc sammt An« und Zugehör, we»
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Zen au5 dem Urtheile schuldigen 106 f l . c. 5. c.
gewiNigct, und wegen deren Bornahmc drei Fci l .
diethungötcrminc, alö: auf den , , . Jänner, 10.
Februar uno i » . März ,656, jedesmahl vcn 9
v,s ,2 Uhr Vormittags, in Vocoder Realität mlt
tem 2lnhc>nge anberaumt worden, ccß, fattg diese
Realität weder dci der ersten noch zweiten Fcil-
biethungslagsatzung um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solche bei der dritten auch unter
demselben hintanqcgebcn werben würde.

Wozu die Kauflustigen am besagten Tage und
Stunde mit dem Beisätze eingeladen,werden, daß
die dießfäliigen Licitalionsbcdmgliisse während den
gewöhnlichen Amtsstunten in der hiesigen Gerichts,
tanzlei eingesehen norden können.

Bezirksgericht Rupertshofzu Neustadt! am3c>.
November ,655).

A n m e r k u n g . Zu der ersten Veräußerungstag«
satzung sind keine Licitanten erschienen.

Z Lo. (3) ^ N r . 1 2 ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Scisenbcrg wird hie«
mit bekannt gegeben: Es sey über Ansnchen des
Mar t in Pollanz, Vormund der minderjährige!,
Erden, nach dem uncer 21. November v. I . zu
Ranooll ohne Testament verstorbenen Hubbesiher
Johann Kopliuz, zur Erforschung des Schulden,
stances eine Tagsatzung bei diesem Gerichte auf
den i l . Februar l. I , Vormittags 9 Uhr be»
ssimmt worden, wobei alle Jene, welche einen
Anspruch zu machen vermemen, ihre Forderun«
gen so gewiß anzumelden und darzuthun habcn,
widrigeils Nc slch die Folgen des §. 6»4 b. G.
selbst zuzuschreiben haben.

Bez. Gericht Seiscnbcrg am ru. Jänner 1LI6.

3 . 63. (2)

NMrin Niettation.
Bei der Herrschaft Rothwein

außer Marburg werden am 22. Fe-
bruar d. I . , in den gewöhnlichen
Limitations - Stunden, /,0 Startin
1804er und 60 Startin i35Ser P l -
kerer Elqenbau - Weme gegen so-
gleich daare Bezahlung versteigert.

Herrschaft Rothweln am 14
Jänner i^36.

Z. 79. (3) . ^ ^

A n z e t g e .
I n dem Hause Nr . i5 in der

Capuziner - Vorstadt, Elephanten-
Gasse, ist für Georgi ein Quartier
mit zwei oder drei Zlmmcrn, Küche,
Keller und Holzlcge zu vergeben. Das

Nähere erfahrt man in der Gradischa-
Vorstadt N r . 25. ^

Eine gebrauchte viersitzlge hald-
gedeckte Plrutsch mit eisernen Ach-
sen und fest gebaut, ist um bllliam
Preis zu verkaufen. H a s Nähere-
erfährt man am Platz im Hause Nr .
5 ^ 1 , zu ebener Erde links.

3^76. (3) I
I oh . Nep. S u p p a n z , wohn-

haft im Doctor Oblak'schen Hause
Nr . 172, am neuen Markt , em-
pfiehlt sich mit einem ganz neu assor-
tirtcn Lager von Kappeln nach dem
neuesten Geschmacke, worunter be-
sonders bemerkenswerth sind: 'die
Kappeln für das löbl.k. k. Offtciers-
corps, die k. k. Beamten, und letzt-
lich die Kinderkappchen verschiedener
Qualität nach der neuesten Fa^on.

Auch nimmt dnselbe jede Um-
staltung und Reparatur in seinem Fa-
che an, und verspricht sich in Rück-
sicht seiner soliden Arbeit und der bll-
ligsten Preise einen zahlreichen Zu-
spruch. Er bemerkt fernere. , daß er
mit a l l e n G a t t u n g e n v o n Bor-
ten und Schnüren, sein Gewerbe be-
treffend , versehen M.

Nächsten Paul i -Markt bezieht
er eine Hütte am Marktplätze, m der
ersten Reihe.

Z755. (4)
Leopold Paternolli, B^h-, Kunst-

mid Musikalienhändler in ^ n i b a c k , empfiehlt
dcn verehnen Bew^lniein dcv S t i d l s?wc>hl, " ls
der ganzer, Provinz K r a i n, ftule öffentliche
Leihbibl iothek, d.e über /.000 Bände,
lhc l ls mue'-hal ie l ide, thsll>1 bclchrcnoe l^chr l ' -
ten in mehreren Sprackcn entha l t , zur q<^
l^ i y t cn Zhei l l iohme. M a n kann sck cn"' .«n
J a h r , cin H>ilbc5 I a b r , r in^n M c n a l h , aäu 3aac
oder eiren T ^ g zn dc^ b i l l i g e n Bcd' lngi inqcn
aboinnren. Elnegcdrucklc A n z c i ^ d ' N l ^ f r w n d
Jedermann grat is rcra»-folq?. T >?v vr l l ' iänd ige
B ü c h e r - C a t a l o g kos.cc gehcftn 20 k l .
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3.73. (3)

A n z e : g e.
Es wünscht Jemand ein leben-

diges weibliches Reh (Schachtel) zu

kaufen, im Alter von zwei oderzdrei
Jahren. Wer ein solches abzulassen
hat, beliebe seine Adresse dem hiesi-
gen Zeitungs-Comptolr anzuzeigen.

Z. 9 l . (2)
P r a n u m e r a t i o n

auf das nächstens zll erscheinende Werk , nntcr dem T i t e l :

Ethnographisch - geographische
Ktatistik Ves MsnigreichV Mngarn

und
d e s s e n N e b e n l a n d e r .

Nach den neuesten und zuverlässigsten Quellen bearbeitet und herausgegeben
v o n

Nadislans von Nielek.
beeidetem ungarischen Landes- und Gerichts-Advocate« ?c. :c.

M i t e i n e r U e b e r s i c h t s , - u n d z u g l e i c h n a c h ^ » p s k y b e a r b e i t e t e n P o s t k a r t e .
Prospectus des Werkes.

Da dieses Werk vor anderen ähnlichen sich hinsichtlich seiner Brauchbarkeit vortheilhaft aus-
zeichnet, indem es vollkommen seinem angekündigten Titel entsprechen, und nicht nur in statistischer und
geographischer, sondern auch in historischer, physischer und intellectuclier Hinsicht, so wie selbst in Be-
tress der herkömmlichen Gewohnheiten Alles Nöthige enthalten, und sohin aus diesem Gesichtspuncte
nicht nur den Wünschen der edlen ungarischen Nation, sondern auch jener Ausländer, die sich von die»
fem so interessanten und schönen Lande die gehörige Kenntniß verschaffen wollen, willkommen scyn dürf«
te ; so enthält sich der Verfasser jeder wettern Empfehlung, und fugt bloß zur deutlichern Uebersicht für
die Herren Pränumcranten einen kurzen Abriß des wichtigern Inhaltes des,besagten Werkes bei.

Es wird nämlich dasselbe hauptsächlich nachstehende Gegenstände behandeln:
Die geographische Lage, Gränzen und Nachbarn des Königreichs Ungarn; dessen Umfang,

Boden, Gebirge, Ebenen. Flüsse, Eanäle, Schifffahrt und Schissfahrts-^ssecuranz, dann stehende G o
wässer, a ls : Seen und Moräste, Fischfang, Jagden, Topographie und Analyse der Mineralwässer und
Bnder; K l ima, Fruchtbarkeit des Bodens; Producte aus dem Pflanzenreich, Thicrrcich und Mi»
neralreich, dann Salinen, Bergbau und Bergakademie. Ferner: Geschickte Ungarns, dessen Staats«
Verfassung, Gruncgcfcße, Neichsherkommcn, Reichstage und Restaurationen; Recdte des Königs und
tcr Landstände, der Magnaten, der hohen und niederen Geistlichkeit- der Adelichen, Bürger und Bauern,
mit Berücksichtigung der neuesten, während des jetzigen ungarischen Landtages abgefaßten Urdanal-Ver«
ordnungen; Staatseinkünfte und deren Quellen; sämmtliche hohe und niedere Gerichtsstcllen und
ihre Velsammlungsörtcr; Gintbeilung des ganzen Landes in Districte und einzelne Gespanschaften und
ihre ausführliche Beschreibung, sammt den jünst einverleibten vier sieben dürgischen «Zomitaten; Anzahl
der Stä?tc, Marktftccken, Dörfer, Weiler und Halden, nebst deren Bevölkerung; Religion, Sprache,
Geist, Eharakter und Gewohnheiten; Sanitats « und Humanitais « Anstalten ; Lcmowirthschaft, ihre
Institute, Odstdaumzucht, Weinbau, Scidenwürmcr, Bienenzucht, Viehzucht, Schafzucht und Pferde,
gestüle; Straßen, Brücken, Mauthcn; dann inneren und auswärtigen Handel; Fabriken, Manufac»
turen, Handwerke; Münz , M a ß , Gewicht und dessen Berglcichung zu dem Wiener. Verschiedenheit
der Religionen , höhere und niedere, katholische und lutherische, reformilte, griechisch «uni^te und nicht«
NNl'rte Scdulcn, und andere Lehranstalten, Bibliotheken, Buchhandel, Buckdruckereien, Wissenschaften
und schöne Künste, Akademie der ungarischen Sprache; Kriegsmacht, Insurrection und Necrutirung,
har.n Militärverwaltung. Endlich S l a v o n i e n und K r o a t i e n sammt ihren Gespanschaften; die
M i l . i l är» G r a n z e u s. w.

Das Werk wird aus zwei starken Bänden bestehen, und in Groß.Octav erscheinen; der
Plänumcralionspreis ist auf ein schon e i n g e b u n d e n e s Exemplar bis zum 2o. Februar dieses I a h -
rcs auf gewöhnlichem Druckpapier 5 st, E. M . , und auf Velinpapier tt ft, E. M . Später wird der
Ladcnprei'S mit ü st. 5o kr. E, M . , und auf Velinpapier mit n st. 3a kr. E. M . festgesetzt, und selbes
Werk im Laufe des Monats M ä r ; ,656 aufgelegt werden.

Man kann sich auf dieses Werk bei allen, sowohl inländischen als ausländischen soliden Buch-

Handlungen, und in Laibach in der Buchhandlung,des Herrn I O N K K N l o I S WdltN V..
B l e i n m a Z Z r Plänumeriren».


